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werden hiedurch angewiesen , die Listen über die fingier¬
ten Steuerkapitale längstens bis zum 1. Oktober
d. I . hierher vorzulegen, bezw. Fehlanzeige zu er¬
statten.

Hiebei werden dieselben auf die W 3 —7 der
Minist .-Verf . vom 18 . Juni 1891 , betr . die Um¬
legung und den Einzug der Beiträge zu den land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaften (R .-Bl . S . 154)
zur Nachachtung ausdrücklich hingewiesen.

Calw,  den 20 . Sept . 1894.
K. Oberamt.

Lang.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  21 . Sept . Wieder wird in den nächsten

Tagen ein Mann aus dem Bezirk scheiden, der , schon
durch seine amtliche Stellung dazu berufen , in manig-
facher Hinsicht auf die Lebensinteressen des Oberamts
Calw in fördernder Weise eingewirkt hat : es ist dies
Herr Oberamtmann Lang.  Derselbe hat sich, so
kurz auch seine Thätigkeit in unserem Bezirk war , in
hervorragender Weise um die Hebung verschiedener
nützlicher Einrichtungen verdient gemacht . Als Vor¬
stand des landwirtschaftlichen Bezirksoereins bestrebt,
auf alle mögliche Weise das Interesse für einen
rationellen Betrieb der Landwirtschaft wachzurufen,
ließ sich der Scheidende auch die Gründung von
Raiffeisen ' schen Darlehenskassen , die Verbreitung von
Kenntnissen über die Pflege und Behandlung der
Obstbäume durch praktische Demonstrationen , die Ver¬
sorgung wasserarmer Gemeinden mit Wasser u . and.
sehr angelegen sein und bedauern wir daher lebhaft,
daß es demselben nicht vergönnt war,  noch weitere
Jahre in unserem Bezirk zu wirken . Möge dem
Scheidenden , der sowohl in seiner amtlichen Thätig¬
keit , als auch durch sein humanes Wesen im gesell¬
schaftlichen Leben sehr beliebt geworden ist, auch in
seinem neuen Bezirk Rottenburg die ihm hier ge¬
wordene Anerkennung zu teil werden und ihm und
seiner werten Familie das beste Wohlergehen beschieden
sein.

Calw.  Bei der in dieser Woche in Stutt¬
gart  vor der Königl . Kommission abgehaltenen Prü¬
fung für Einjährig - Freiwillige  haben die
4 Kandidaten der hiesigen höheren Handelsschule
das Examen bestanden.

Calw . Auf der Bäckerei - Ausstellung
in Stuttgart wurde Hrn . Konditor Krimmel  in
Calw für seine Ausstellung in Lungenbalsam - und
Hustenbonbons die bronzene Medaille nebst Diplom,
ferner dem Aussteller Gg . Pfrommer  jr . in Calw
in Gruppe I . für hervorragende Leistungen , ebenfalls
die bronzene Medaille samt Ehrendiplom zuteil.

Stuttgart.  Die Bäckerei -Ausstellung wurde
gestern abend geschloffen , ohne einen festlichen Akt.
Das Publikum entfernte sich um 9 Uhr ruhig . Nach¬
mittags 4 Uhr hatte die Preisverteilung im Börsen-
saale der Halle stattgefunden . Die Prämierung wurde
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verlesen . Es haben Medaillen erhalten : 5 Preis¬
richter ein Ehrendiplom mit dem Recht der Führung
der goldenen Medaille ; 22 württ . und 17 außer-
württ . Aussteller die goldene , 63 württ . und 39 außer-
württ . die silberne , 85 württ . und 56 außerwürtt.
die Bronce -Medaille . Anerkennungsdiplome 32 Würt¬
tembergs , 35 Nichtwürttemberger . Der Vorstand
Schlatterer beschloß den Akt mit einer kurzen Ansprache.
Die Ehrengaben können heute von 11 Uhr ab ab¬
geholt werden . — Der Besuch der Ausstellung be¬
zifferte sich gestern als am Schlußtag auf 6000 Personen,
die Einnahme betrug 1400 ^ 5. bei 25 Eintritts¬
geld . — Sehr viele Schüler fanden freien Einlaß.

Stuttgart,  19 . Septbr . Das Urteil im
Disciplinarverfahren gegen den Landgerichtsrat Pfizer
von Ulm lautet auf Amtsentsetzung und Tragung der
Kosten . In den Urteilsgründen heißt es , Pfizer habe
sich durch die Veröffentlichung der Broschüre „Willi¬
bald Jlg " einer gröblichen Pflichtverletzung schuldig
gemacht und sich seines Amtes unwürdig gezeigt.

Stuttgart,  19 . September . Die hiesigen
Küfergesellen  haben gestern Abend beschlossen,
in den Aus stand  einzutreten , nachdem eine Einig¬
ung mit den Meistern betreffs der Bezahlung der
Ueberstunden an Wochentagen nicht zu erzielen ge¬
wesen war . Die Gesellen verlangen 35 Pfennige
pro Ueberstunde.

8 > Tübingen.  Die Schwurgerichtssitzungen
III . Quartal beginnen am Montag 24 . d. M . je
9 Uhr Vormittags . Die ersten 5 Fälle , für deren
Aburteilung je eine pro Tag angesetzt , betreffen
Sittlichkeitsverbrechen . Die Angeklagten sind der
Reihenfolge nach von Reutlingen , Neckarhausen,
Wannweil , Nagold und Birkenfeld . Der 6 . Fall
betrifft den Gemeindepfleger Wilh . Harrer  von
Neuenhaus wegen erschwerter Unterschlagung im Amte;
dieser beginnt am 29 . Sept . ' / -9 Uhr . Den Vorsitz
wird wieder Herr L .-G .-Rat Kohlhund  führen.
Unter andern sind folgende Herren als Geschworene
gezogen : Tuchmacher Gottl . Pfleiderer  in Calw,
Gemeinderat I . G . Ger lach in Deckenpfronn , Max
Kurz,  Oberförster in Stammheim , I . Häußler,
Metzger in Nagold , Lindenwirt Lutz in Altenstaig,
Joh . Schüler,  Walddorf (OA . Nagold ) , C . F.
Bauer  in Engelsbrand.

Tübingen.  In den letzten Monaten sind
an eine ganze Reihe von deutschen Gasthofbesitzern,
unter diesen auch an solche des Landgerichtssprengels
Tübingen , Briefe gelangt , in welchen der Schreiber
Wohnung bestellt und zugleich ersucht, seine voraus¬
geschickten Koffer einzulösen und vorläufig aufzubewahren.
In einem solchen von einem angeblichen Dr . Paul
v. Fraser aus Boston geschriebenen Briefe an eine»
Hotelbesitzer in Wildbad war das oben » bezeichnet«
Ersuchen gestellt und Antwort postlageMV Hamburg
erbeten . Zugleich kam an den Gasthofbesitzer ein
Wechsel über 112 1K,Pf . für Seefracht und
Spesen auf die avisierten Koffer von einem angeblichen
Speditionshause John Levy u . Co . in Greenwich
zur vorläufigen Zahlung für den sogenannten Dr . v.
Fraser . Die auf erstattete Anzeige in Hamburg an-
gestellten Nachforschungen ergaben , daß dort 44 Briefe
unter gleicher Adresse lagerten , nach deren Inhalt

kein Zweifel ist, daß eine vom Auslande her arbeitende
Bande von Schwindlern in der angegebenen Weise
Gasthofbesitzer betrügt beziehungsweise zu betrügen
versucht . Es erscheint angezeigt , vor diesen Betrügern
öffentlich zu warnen.

Rottweil,  13 . Sept . Vom Schöffen¬
gericht  dahier wurde ein lediger Dienstknecht von
Hausen o. R . der ein einem Sergeanten im Wirts¬
haus entfallenes Portemonnaie mit 21 -̂ aufgehoben
und behufs eigener Verwendung eingesteckt hatte , zu
acht Tagen Gefängnis verurteilt . Bei der Durch¬
suchung des Betreffenden , auf den alsbald der Ver¬
dacht gefallen war , war das Portemonnaie samt In¬
halt unversehrt wiedergefunden worden.

Ebingen,  20 . Sept . Gestern abend ereignete
sich hier eine sehr aufregende Szene . An einem vom
Schlachthause kommenden Metzgerfuhrwerk , auf dem
etwa 7 Personen saßen , brach die Deichsel, das Pferd
wurde scheu und rannte in rasendem Galopp in die
Stadt hinein . Sämtliche Personen wurden nach ein¬
ander abgeworfen . Während die meisten nur leichte
Verletzungen davontrugen , erlitt eine Frau einen ge¬
fährlichen Beinbruch . Der Knecht, welcher das Fuhr¬
werk leitete , hat sich diese Nacht heimlich aus der
Wohnung seines Dienstherrn entfernt.

T In Geißlingen  überstiegen 2 Unter¬
suchungsgefangene die Umfassungsmauern des Gerichts¬
hofes und entwischten.

Ulm,  20 . Sept . Als gestern abend der letzte
Zug von Heidenheim nach Ulm den Ort Langenau
passierte , war die Barriere nicht geschloffen. Der
von Ulm nach Langenau fahrende Bote geriet in¬
folgedessen mit seinem Gefährt gegen den Zug . Bote
und Pferde wurden getötet.

Großbottwar,  19 . Sept . Heute nachmittag
um 3 Uhr brachte ein Extrazug die Mitglieder der
ständigen Tarifkommission der Deutschen
Eisenbahnen und des Ausschusses der Ver¬
kehrsinteressenten,  etwa 40 Herren , in unser
Thal . Die Herren fuhren bis nach Oberstenfeld,
woselbst im Gasthaus zum „Ochsen" das Diner ein¬
genommen wurde.

Pforzheim,  20 . September . Die badische
Eisenbahnoerwaltung  wird , wie verlautet , am
nächsten Samstag eine Probe neuzeitiger Fahrtechnik
ablegen . Es sollen alle Truppen  am gleichen
Tage aus den Manövergebieten mittelst 22 Eisen¬
bahnzügen zurückgebracht werden , die zwischen die
normalen fahrplanmäßigen Züge eingeschoben werden,
ohne daß die letzteren verringert oder verlegt werden.
Die Einschiffung der Truppen erfolgt in der Nähe
der verschiedenen Standorte . — Das Schläfen der
Fuhrleute  während der Fahrt hat schon manches
Unglück herbeigeführt . Ein eigenartiger Fall , der
zur Warnung dienen kann , kam am letzten Montag
bei Walddorf vor . Ein 45 Jahre alter Fuhrmann
fiel schlafend von einem beladenen Krautwagen herab
und kam unter die Räder . Dabei wurde ihm die
Kopfhaut von der Stirne bis zum Hinterkopfe durch¬
schnitten und teilweise vom Schädel losgetrennt , so
daß ihm die abgelöste Haut an der Seite des Kopfes
herabhing . Der auf diese Weise Verunglückte wurde
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von Vorübergehenden aufgehoben und in ärztliche
Behandlung genommen.

Heidelberg, l7.  Sept . Welches Unglück
durch die üble Gewohnheit , Nähnadeln anzustecken,
entstehen kann , zeigte sich jüngst in einer hiesigen
Familie . Zum Glück kam man diesmal noch mit
dem bloßen Schrecken davon ; aber als warnendes
Beispiel mag es manchen Hausfrauen gesagt sein.
Die Tochter des Hauses nämlich ging von der Näh¬
stube weg, ihre Bluse mit Nadeln bespickt, nach der
Küche, um sich dort bei der Zubereitung von Speisen
zu schaffen zu machen . Dabei fiel, ohne daß sie es
merkte , eine Nadel in das Rotkraut . Ahnungslos
setzte man sich zu Tische ; plötzlich schrie die kleine
Tochter schmerzvoll auf , die Mutter eilte erschreckt
hinzu : das Mädchen hatte in eine Nadel gebissen,
die ihm von unten tief in die Zunge eingedrungen
war . Man entfernte sofort mit großer Mühe und
unter vielen Schmerzen die Nadel und gab das Mädchen
in ärzrliche Behandlung , um weitere schlimme Folgen
zu verhüten.

Mannheim,  18 . Sept . Ein schweres Un¬
glück ereignete sich heute dahier an der Rheinschachtel.
Daselbst war ein Fuhrknecht des Fuhrunternehmers
Gräf mit dem Ausladen von Backsteinen beschäftigt.
Hierbei geriet der etwas zu nahe am Rheinufer stehende
Wagen ins Rollen und lief in das Wasser , die zwei
Pferde nach sich ziehend . Der auf dem Wagen stehende
Fuhrmann , sowie die beiden Pferde verschwanden in
den Fluten des Rheins und ertranken.

Baden,  19 . Sept . (Badener Lotterie .) Der
zweite Haupttreffer im Betrage von 8000 ^ fiel
einem Säger in Baden (Schweiz ) zu.

Frankfurt  a . M ., 20 . Sept . Dr . Heinrich
Hoffmann,  der Verfasser des „Struwwelpeter " ,
ist heute an einem Schlaganfall , 85 Jahre alt , hier
gestorben.

Leipzig,  20 . Sept . In Büttner 's  Aethe-
rischer Oelfabrik platzte ein Kessel mit 45 Centnern
Firniß . Bei dem dadurch entstandenen Feuer wurden
3 Feuerwehrleute schwer, 6 leicht verletzt.

Magdeburg,  18 . Sept . Major v. Wiß-
mann  hat sich, wie der „Magdeb . Ztg ." aus Lauter¬
burg gemeldet wird , in Elsdorf bei Bergheim mit
einer Tochter des Geh . Kommerzienrats Eugen Langen
in Köln verlobt.

Berlin,  19 . Sept . Die „Kreuzztg ." äußert
anläßlich der Verlobung Wißmann ' s,  daß dir
Ueberzeugung nunmehr immer mehr Raum gewinne,
Wißmann kehre nicht nach Afrika zurück und werde
seine Stellung als kaiserlicher Kommissar für Ostafrika
in naheliegender Zeit aufgeben.

Berlin,  20 . Sept . Reichskanzler Graf C a -
privi  wird am 25 . d. M . abends aus Karlsbad
wieder hier eintreffen.

Berlin,  20 . Sept . Die „Post " erklärt , an
zuständiger Stelle sei von einer Aendenmg in der
Besetzung des Gouverneurpostens von Deutschostafrika
nichts bekannt . Es werde vielmehr geglaubt , daß sich

Freiherr v. Schele auf dem Zuge gegen die Wahehe
neue Lorbeeren erringen werde.

Berlin.  Nach der „Staatsbürger Ztg ." ist
der „Geldvermittler " Albert Spiegel  in der Git-
schinerstr . verhaftet worden . Das gleiche Schicksal ist
dem Inhaber der Uhren -, Goldwaren - und Juwelen¬
handlung in der Novalisstr . Mendel Treuherz  be-
schieden worden . Hoffentlich , so sagt das genannte
Blatt , langt diesmal die Strafbehörde noch weiter
aus unb legt auch anderen „edlen Menschenfreunden"
das Handwerk.

Bern,  18 . Sept . Der Bundesrat erhielt
eine Adresse aus Zürich mit 27 577 Unterschriften,
worin um energische Maßregeln gegen die Anarchie
ersucht wird . Der Empfang der Adresse wurde mit
dem Bemerken bescheinigt , daß die Bundesbehörden
wie bisher die Ausschreitungen , welche die guten Be¬
ziehungen zu den Nachbarstaaten oder den inneren
Frieden stören , nicht dulden und gegen die Schuldigen
die bestehenden Gesetze mit allem Ernst anwenden
werden.

Wien,  19 . Septbr . Die Blätter melden,
Herzog Philipp von Württemberg,  der Chef
der katholischen Linie des Hauses Württemberg , beab¬
sichtige feine Wiener Hofhaltung aufzulösen und
dauernd nach Württemberg überzusiedeln.

Wien,  20 . Sept . Das Palais des Herzogs
Philipp von Württemberg , der , wie gemeldet , demnächst
nach Württemberg übersiedelt , wurde um drei Millionen
Gulden von der französischen Negierung angekauft,
die dasselbe zu einem Botschafterpalais umbauen lasten
will.

Bozen,  16 . Sept . Heute nach halb 8 Uhr
abends wurde auf den Schnellzug in der Nähe des
Kalvarienberges bei Bozen geschossen. Die Kugel
flog durch das Fenster eines Salonwaggons , in dem
Marchese Lavaggi saß . Dieser blieb aber unversehrt.

London,  19 . Sept . Aus Shanghai  wird
gemeldet , der Kaiser von China hat auf die Nachricht
von der blutigen Niederlage seiner Truppen und von
der Gefangennahme seiner besten Offiziere mehrere
Mitglieder der Hofgesellschaft sowie Gefangene hin¬
richten lasten . Ferner richtete der Kaiser einen dringen¬
den Aufruf an die Vertreter in Ostchina , damit diese
fortfahren , Truppen heranzuziehen.

Shanghai,  19 . Sept . Ein großes See¬
gefecht  hat zwischen den Chinesen und Japanern
im nördlichen Teil der Korea -Bai stattgefunden . Ver¬
schiedene chinesische Transportschiffe , von Kriegsschiffen
gedeckt, setzten Truppen ans Land . Die japanische
Flotte konnte dies nicht hindern , griff aber sofort die
chinesische Flotte an , worauf ein verzweifelter Kampf
entstand , dessen Ausgang für die Chinesen günstig
war . Die japanische Flotte mußte sich nach Verlust
von vier Kriegsschiffen und einer bedeutenden Änzahl
von Toten und Verwundeten zurückziehen. Ein chine¬
sisches Kriegsschiff , der King -Aueng , wurde in den
Grund gebohrt . Der chinesische Avmiral Ting  und
der (deutsche) Major Hanneken  wurden verwundet.
Die chinesische Flotte zog sich nach Wei -Hai -Wei zurück.

— Nach den Berichten der „Central News " '
aus Söul  haben die Japaner ihren Sieg mit un¬
glaublicher Schnelligkeit ausgenützt . Sie stellten inner¬
halb 10 Stunden die Verbindungen zwischen Pingyang,
Pongson und Söul durch Feldtelegraphen her und
durchsuchten die Häuser nach chinesischen Flüchtlingen.
Sie sandten eine fliegende Heersäule nordwärts , um.
die Paste zu besetzen, ohne welche chinesische Truppen¬
durchzüge unmöglich sind, und erließen eine Bekannt¬
machung , worin sie die Koreaner aufforderten , ihren
friedlichen Beschäftigungen nachzugehen und aller
Feindseligkeiten und Verhandlungen mit dem Feinde
sich zu enthalten , unter der Androhung kriegsgericht¬
licher Ahndung . Die Chinesen wurden geradezu in
einer Falle gefangen . Der japanische Feldmarschall
Jamagata ließ in der festen Voraussetzung , daß die
Chinesen innerhalb der Befestigungen verbleiben wür¬
den , alle vorgeschobenen chinesischen Posten wie in ein
Netz zurücktreiben , so daß die Chinesen thatsächlich
bei dem letzten Angriff schon umzingelt waren . Viele
Tausende flohen dem Thale nach nordwärts , fanden
den Rückzug abgeschnitten und ergaben sich regimenter¬
weise . Die japanischen Verluste sind leicht, da die
Chinesen nur wenige Augenblicke Stand hielten . Die
Zahl der getöteten Chinesen wird auf 2300 angegeben,
die Mauern der Stadt wurden durch die Kanonade
beschädigt, die Stadt selbst blieb unbehelligt . — Der
Feldmarschall Aamagata hat schon aus Hiroschima.
die Glückwünsche des Kaisers erhalten und durch
Tagesbefehl die Truppen wegen ihrer ausgezeichnetem
Tapferkeit gelobt . Thatsächlich rechtfertigte die Ge¬
nauigkeit , mit der die verschiedenen Heeressäulen bei
den Angriffen mitwirkten , dieses Lob . Die Japaner
waren den Chinesen dreifach an Zahl überlegen,
ebenso an Artillerie und nicht minder an Intelligenz.
— In Tokio  herrscht ungeheurer Jubel . Die
Glocken werden den ganzen Tag über geläutet und
Salutschüsse abgefeuert . In Shanghai verbreitete die
Niederlage großes Entsetzen , da die chinesische Armee
in Korea aus ausgesuchten Truppen bestand . Alan,
fürchtet , daß auf den Sieg ein Einmarsch in China
erfolge . Dre Niederlage gilt für ein chinesisches-
Sedan . Es ist aber unwahrscheinlich , daß dis Japaner
in jetziger Jahreszeit einen Marsch auf Peking versuchen.

Standesamt Kaka».
Geborene:

13. Sept . Christian Ludwig , Sohn des Christian.
Ayasse,  Fabrikarbeiters hier.

Gestorbene:
17 . Sept . Eugen Leidner,  6H - Jahre alt , Sohn des

ch Christof Friedrich Eugen Leidner,.
gew. Kaufmanns in Heilbronn.

Gottesdienste
am 18. Sonntag nach Hrinitatts , 23. Sept.

Vom Turm : 272 . Predigtlied : 353.
9 ' /- Uhr Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun.

1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr im Vcr-
einshaus Missionsstunde Herr Missionar Hesse.

Mittwoch , 10 Uhr, Betstunde im Vereinshaus.
Kreitag , 10 Uhr , Vorbereitungspredigt und-

Beichte : H. Stadtpfarrer Schmid.

td . flkochdruck oerdolen .>

ItiLLevwochen.
Skizzenblatt von F . Storck.

(Schluß .)
Was die kleine Frau in der Tiefe des Gemaches entgrgnete , verstand ich nicht.

Er aber brauste aus:
„Mein Gott ja I Was ist da weiter ? Ich Hab« eben nichts mehr ! Wollte mir

vom Oberkellner hundert Mark lechen, damit wir morgen fort können , da macht der
Kerl ein Geschrei, als ob ich ein Betrüger wäre . Ich muß nun Deiner Mutter
telegrophiren, daß sie per Draht Geld sendet. Ei ist ja eine reine Bagatelle . Nun
sei geichttdt. Liebchen, nimm die Affair« nicht gleich tragisch. Komm her, setze Dich
auf meine Knree, ich muß diese kindischen Thränen von deinen zarten Wangen küssen."
Sein Ton war tändelnd , schmeichelndgeworden.

Wiüxr eine Pause . Schluchzende Laut « trafen mein Ohr. Ich wollte mich
zurückziehn. Es war indiskret hier zu stehen und doch hielt mich «in seltsames Ge¬
fühl, halb Mitleid , halb unbestimmte Bangigkett , - «bannt. „So ? Deine Mutter
schickt nichts ?" scharf, höhnend, klang seine Frag «. „Nun , das wäre einfach infam,
uns hier in der Patsch« sitzen zu lasten ! Sie ist ja reich. Solche Lumperei ist ihr
«ine Kleinigkeit !"

Weder unverständlich«, thränenerstickte Laut«.
.Gut . Wenn Mama es über'» Herz dringt, nichts für uns zu thun, so wäre

da» Einfachste, «ch «nacht« «in schnelle« End«. Denn daß Du es weißt , ich brauche
mehr, ich brauch« Tausend « für unser Geschäft." sagte er heiser. ^ 8s ist ja eine

Illeinigiett . ein Druck und Alles ist vaedei." —

Ein Schrei , herzzerreißend , tönte herauf . Dann — sie mußten nahe am
Balkon stehen — schluchzte sie : „Ich beschwöre Dich, Ernst , gehe nicht von mir ! '
Ich ertrüge das Leben nicht ohne Dich. Fort , wirf es fort jenes häßliche Ding!
Du willst mich nur schrecken! Mama soll AlleS geben, ich, ich werde ihr schreiben,
und sprich nie wieder solche grausame Worte , nie wieder ." -

„So halte ich Dich denn , mein süße» Weib ! Halte Dich fest an meinem
Herzen , ich könnte diese lebenden Lippen zu Tode küssen. Verzeih , waS ich in
Verzweiflung habe thun wollen . Wie thöricht , diese köstlichen Tage reinen Glückes
durch elende Geldsorzen zu verbittern ."

Bebende , unverständliche Laute antworteten auf diese Worte des Leichtsinns,
die mich schaudern machten . Warum war er nicht Schauspieler geworden ? Und
— es war empörend — er konnte schon wieder lachen.

„Du meinst . Schatz , daheim solle es noch schöner werden ? O Närrchen!
Flitterwochen halten keine Ewigkeiten vor . Eben darum wär 'S Wahnsinn . Sünde , sie
zu kürzen. Morgen lelegraphirst Du an Mama , und übermorgen wiegen uns die
Wellen deS Bodensee 'S. Ist das nicht ein kleines Opfer wert , wenn wir so Herz
an Herz im Gefühl unserer Liebe selig, über die klaren Fluten getragen werden ?" —

Warum treten mir brennende Thränen in 'S Auge ? War '« Mitleid mit dem
leichtgläubigen , jungen Weide ? War 'S Zorn über diesen kecken, redegewandten Mann?

Ich habe Beide nicht wieder gesehen. Rheinische Zeitungen brachten nach
wenigen Monden die Konkursanzeige über das Vermögen Ernst Weigels.

Arme , junge Frau ! Ob sie ihn noch nicht durchschaut Heck? Ob sie ihn noch
immer anbetet ? Wohin ist er geflogen der gleißende Flitter dieser Flitterwochen ? '
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Amtliche Akkaulitumchuugen.

K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Diebstahls-Anzeige.
In der Nacht vsm 14 ./15 . August

ds . Js . wurde dem Maurermeister Fried¬
rich Seyfried  von Calmbach OA.
Neuenbürg eine sogen . Fußwinde , welche
neben dem von Würzbach nach Naislach
OA . Calw führenden Wege lag , gestohlen.

Dieselbe ist 55 wert , 1 m hoch,
grün angestrichen und trägt die Buch¬
staben „kl 8 ." von roter Farbe.

Um Fahndung wird gebeten.
Den 20 . September 1894.

^ 2286 . Mayer,  H .-St .-A.

Aufforderung.
Bon der Jahresstsuer pro 1894/95

ist die Hälfte zur Zahlung verfallen und
sind die Steuerpflichtigen gesetzlich ver¬
pflichtet auch vor Vollzug der jetzt noch
nicht ausführbaren Steuer -Umlage als¬
bald Zahlung zu leisten . Die Bedürf¬
nisse der Stadtpflege machen es notwendig
auf Bezahlung der verfallenen Steuer¬
beträge zu dringen , wozu an die Steuer¬
pflichtigen hiemit Aufforderung ergeht.

Calw,  den 19 . September 1894.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Priuat -Auzeige « .

Danksagung.
Hiemit sage ich Allen , welche

mir anläßlich des mich betroffe¬
nen Leids ihre Teilnahme be¬
zeugten , für die vielen Blumen-

_ . spenden und der zahlreichen
Leichenbegleitung meinen innigsten Dank.

Auguste Leidner
geb. Sprenger.

V.-V.
Montag  abend 8 Uhr

Monatsnersammlung
im Adler.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Estig.

Emchmck
von jetzt an 12 aZ pr . Liter.

k . Lsvng » .

Ein Waggon frische

Zwiebel
ist eingetroffen und empfehle solche zu
4 ^ 30 pr . Ztr ., 10 Pfd . zu KO-H.

D. Herion.

Einige fleißige

Mmn
finden lohnende Beschäftigung beim Neu¬
bau von

Hugo Rau
in Calw.

Vrivostaillen,
Herren - nnd Knabenhemden

in weiß , farbig und Tricot,
sowie

gestrickte Herren-u. Knabenwesteu,
Strümpfe , Socken,

wollene und baumwollene

Strick - und Häkelgarne,
Taschentücher nnd Hosenträger

bringt in empfehlende Erinnerung

Portland -Cement,

anerkannt als

Fabrikat ersten Ranges,
von vollendeter Gleichmästigkeit

und höchster Bindekraft
ist eingetroffen bei

Kmil Heorgii , Lalw,
Ziegelei Kirsau,

Maurermstr . Schaivke, «Liebenzell.

Strickwolle
in großer Auswahl empfiehlt billigst

A . Schaufler,
Badgaffe.

OxtLseLe ^ s-rsri,
Brillen , Zwicker , toupen,

Barometer.
diverse Thermometer und Magen
billigst bei

O . ck . Lsngvnksvk,
Goldarbeiter,

L e d e r st r a ß e.

Reparaturen schnell , schön und
billig.

empfiehlt in schöner Auswahl zu billigen
Preisen

Friederike Riedel
beim „Rößle " .

in bester Qualität empfiehlt billigst
LouiS Schlotterbeck , Seilei

Bestellungen auf schönen neuen

Meerrettig
können gemacht werden bei

Gärtner Klöpfer.

Prim« frische

Moftrosiaea
billigst bei

zwei auf Steinen , eine zweispindelig von
Holz mit 4eckigem Kasten , verkauft , weil
entbehrlich , billig

kug « n iiaknlsn,
Lederstr . 183 , Calw.

Süße« Most,
'/ , Liter 10 -H, bei

Gottl . Haydt.

Daselbst ist auch ein heizbares

Zimmer
pr vermi eten.

Die Neuheiten in

Damenconferkion
für Herbst und Winter sind eingetroffen und halte ich mein

Lager in

S.S§S2- u. Wintermänteln . Laxes n. ^Lynettss
sie. ste.

unter Zusicherung billigst gestellter Preise bestens empfohlen.

findet später statt.
WeHekfuppe

Ich erlaube mir , mein gut sortiertes Lager in alten , reingehaltenen

VVsinsn
zu den seitherigen Preisen in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Hugo Rau
in Calw.

Von Anfang Oktober an sind bei mir fortwährend von den bekannten

hessischen MostäMn
zu billigsten Tagespreisen , in kleineren Partien sowohl wie in Wagenladungen , zu

beziehen, und nehme ich jetzt schon Bestellungen entgegen.Kerion.
Größte Auswahl und billigste Preise

in allen Sorten

Hänge unö Stehlampen,
Wandlampen,

Laternentampen u. Sturmlaternen
sowie

einzelnen Lampentcilen
bei

Lmil Längera. ME.
XL . Reparaturen werden billigst besorgt.

Mein neu assortiertes Lager in

sowie
trocken und in Gel abgerieben,

Iußöodensacke
in <» verschiedenen Farben»

ferner:

Copaüack , Cisenlack , Sprriluslack , Sirratif , Leinölfirniß.
Leinöl , Terpentinöl etr.

empfiehlt zu den billigsten Preisen
I'risär. ILMsr a. Aarkt.

Inhaber : G . Erbe.

!U

llölvr. üssixlg
Llusodnvr.

ttängß- uncl Ltbklampen,
Zuglampen , Wandlampen,

einzelne Larnpenteile,
Ttalllaternen , Sturmlaternen , Taschen¬

laternen in schöner Auswahl.
Aogelköfige , Wassereimer , Kaffeemühlen»

alle email . nnd kack. Alr «hwareu
in guter Qualität zu billigen Preisen.
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Fischotter-Jagd betreffend.
Aus Veranlassung des ergebenst Unterzeichneten beabsichtigt der als Otterjäger bekannte Herr Kubert Wogker aus Ravensburg mit 5 — 7

Otterhunden an den unten näher bezeichnten Tagen im Flußgebiet der Nagold — Teinach — Waldach auf Ottern zu jagen . Da diese Jagdart aber nur
dann Aussicht aus Erfolg hat , wenn ein ganzes Flußgebiet abgesucht werden kann , in das in der Regel mehrere Jagdinhaber oder Pächter hineingreifen,
so ist es nötig , daß die verschiedenen Herren Jagdberechtigten das Absuchen ihres an die betr . Bäche oder Flüsse grenzenden Terrains erlauben.

Meine ergebene Bitte an die beteiligten Herren Jagdinteressenten geht nun dahin , dem Herrn Vogler  mit seiner Jagdgesellschaft den Durch¬
gang durch ihr Jagdgebiet zu gestatten und mir ihre Einwilligung hiezu auf meine Kosten durch gütige Unterschrift ( event . aus einer Postkarte ) unter
der Bedingung der Ablieferung oder Vergütung der event . erlegten Fischottern mit wendender Post gefl . zukommen lassen zu wollen.

Selbstredend ergeht an die betr . Herren Jagdinterefsenten die höflichste Einladung , an der Jagd teilzunehmen , wobei am besten eine Büchsflinte
getragen wird . Einige Patronen mit verstärkter  Pulverladung und nur wenigen Pfosten oder Röllern geladen , da auf den Otter in der Regel
unter  Wasser , aber ganz nahe geschossen wird.

Es wird gebeten , keine Hunde mitzubringen wegen der Unduldsamkeit der Otternhunde.
Mit vorzüglicher Hochachtung

Mcröbefrher in GeinacH.
Jagdtage : Am Dienstag , den 25. Sept . 1894, von Teinach bis Liebenzell. Beginn 9 Uhr in Teinach.

Am Mittwoch,  den 26. Sept . 1894, von Teinach bis Wildberg und Nagold . Beginn 9 Uhr in Teinach.
Am Donnerstag , den 27. Sept . 1894, von Nagold bis Altensteig. Beginn 9 Uhr in Nagold.
Am Freitag,  den 28. Sept . 1894, von Nagold —Schwandorf bis Thalheim . Beginn 9 Uhr in Nagold.

Osi "! L1ssn1i3,ri .ä1riiis ', Oslkttk,
empfiehlt sein neusortiertes Lager in

s Masseralfinger s-

Regulier -, Lisch - uud Duuerbruud -Gefen.
Ferner:

Kaubkschlöge, Drahtstifte, HaudwerksMgk, Masserleitaugs-RalM und Derbindullgsteile,
Brückenwagen , Tafelwagen , Gewichte von Messing und Eisen,

Krigelöfen , Kugeleisen , Maschwmdmaschiuerr, Wafchrnangen , Kuchen-Artikel,
Iluhrwinöen , Schüllerfägen , Wal 'öscrgen.

^rtikvl aller ^ rl.

e -z uiv , '
empfiehlt für bevorstehende Herbst - und Wintersaison sein frisch sortiertes Lager
in fertigen Herren - und Knabenanzügen in größter Auswahl.
Kammgarn -Anzüge , Mannesgröße, von Mk. 30 .- ^ an,
Kuckskin -Anzüge , „ „ „ 22 — „
Cheviot -Anzüge „ „ „ 18 — „
Herbst - und Winlerüberzieher , „ „ „ 15 — „
Havelobs und Kaisermäntel , „ „ 18.— „
Loden -Inppen , gefüttert „ „ „ 8.50 „
Kammgarn -Hosen , „ „ „ 9 — „
Suckskin -Hosen , „ „ „ 4.50 ^
Kurschen -Anzüge „ „ 10 — „
Knaben -Anzüge jeder Größe und Preislage,
Knaben -Miintel mit Pelzbesatz „ „ 7 — „
Knaben -Haveloks „ /, 7.50 „
Arbeitshosen und Juppen Zu 3 Mk.

Nieine sämtliche Ware zeichnet sich durch guten Schnitt und solide Arbeit aus.
Hochachtungsvollst

kriellriod Lrdaräl,
im früher KeUer ' schen Haus , Karstadt.

Aus der Schuhfabrik
von La-rl LiZeudLrä , 'Wsil ä.

halte stets schönes Lager und bitte um geneigten Zuspruch.
Reparaturen besorgt Unterzeichneter stets schnell und pünktlich.

Gruft Haberle
Döffingen.

Von Anfang bis Mitte Oktober werde ich mehrere Waggons schöne saure

iviosispsvi
(kein Schweizerobst ) auf den Bahnhof in Schafhausen zum Verkauf bringen
und werden Bestellungen jetzt schon angenommen.

Schultheiß Schmidt .

I ^ 8uppei, « »ün - v ist frisch eingetroffen bei
ü ^ VVLCarl  Sakmann.

Die leeren Origmat -^ läschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und
diejenigen L Mk . 1. 10 zu 70 Pfennig mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefüllt.

Aug -Kängel 'ampen , Stehlampen;
Handlampkv, Laternen, Mandlampen,

crlle Sorten Lampenteile,
Sturmlaternen , Kenzinleuchter,

Vogelkäfige , Briefkasten , lackierte uud emaillierte
Ware « , Bettstascheu

in schönster Auswahl empfiehlt billigst

Larl ? slä ^ s § , xlaschner.

81, Lokneillermeister,
empfiehlt sein großes Lager in

fertigen Herrenkleidern in jeder Größe , sowie Herbst - » nd Winter-
Ueberzieher , Kaisermantel , Arbeitskleider nur in guter Qualität.

in Knaben -Ucberziehern , Herren-
Ueberziehern und Lodenjuppen.

Db Großes Kager in Stoffen
vom mittleren Halbtuch bis zur reinwollenen besten Ware

in den neuesten Dessins.
S sicherst billig gestellte Preise.

Gesucht
wird auf Martini oder früher ein tüch¬
tiges Mädchen mit guten Zeugnissen , das
kochen kann und in allen häuslichen Ge¬
schäften erfahren ist.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Calw.

Schuhmachergehitse
gesucht.

Ein ordentlicher Arbeiter findet dau¬
ernde Beschäftigung bei

G . Funk.

Ein ordentlicher Junge , der die
Bäckerei erlernen möchte , findet unent¬
geltlich eine

Lehrstelle.
Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Ka886N-

Mränkk
soliäu .billigst bei

/tslen.

Druck und Verlag der A. Oelschläg  er 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs, .Calw. "" 7kHftzu eine Beilage.
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Uermischtes.
Lahr , 18 . Sept . Wohin übergroße Furcht

den Menschen bringen kann , lehrt folgende köstliche
Geschichte, die dem Angestellten einer badischen Fabrik
passierte . Die Mordgeschichte , welche vor einigen
Jahren am Belchen passiert war , hatte den Herrn
— sagen wir Luna — etwas beängstigt , als er beim
trüben Wetter vom Feldberg einsam Herabstieg . Da
begegnete ihm in der Waldesstille ein Tourist , der
mit seinem großen Barts und Schlapphute etwas
verdächtig aussah . Ihn erblicken und in sprungweitem
Laufe davon eilen, war eins . Ohne sich umzusehen,
lief er so eine halbe Stunde lang , „der Schaum kam
ihm aus dem Munde " (seine eigenen Worte ), in Schweiß
gebadet war er durch und durch, da endlich nahte sich
ein Wanderer unter eines Schirmes Dach, Herr Luna
eilte vor Freude mit ausgebreiteten Armen auf ihn
zu — aber der Wanderer meinte nun seinerseits , da
käme ein Räuber auf ihn zugestürzt und floh davon.
Luna aber holte ihn ein und erklärte ihm halb tot¬
gehetzt und athemlos , „daß er ihm nur die Hand
habe drücken wollen aus Freude , einen Menschen zu
sehen !" — Man erzählt sich noch, daß der Wanderer
dann mit ihm gegangen sei und ihn später angepumpt
habe , doch glauben wir das nicht, schließt der Bericht¬
erstatter der „Straßb . N . Nachr ." sein Histörchen.

Das Deutschtum und seine Ausbrei¬
tung in Elsaß - Lothringen.  Die am 21 . Sep¬
tember 1891 verfügte Aufhebung des Paßzwangs ist,
so notwendig auch diese Maßregel zur Wiederbelebung
des Grenzverkehrs erscheinen mochte, für die Deutsch¬
werdung Elsaß -Lothringens hinderlich und schädlich
gewesen . Sie hat nach der Ansicht sehr vieler Alt¬
deutschen, denen an ihren großenteils auf dem flachen
Lande belegenen Wohnsitzen mancherlei Widerwärtig¬
keiten politischer Art erwuchsen, der schon im gedeih¬
lichen Fortschreiten begriffenen Deutschwerdung des
Landes einen nicht leicht wieder zu beseitigenden Riegel
vorgeschoben . Seitdem verliert das Deutschtum an
der Westgrenze an Gebiet . Statistisch läßt sich das
freilich nicht erweisen ; aber wer Augen hat , zu sehen,
dem können doch in Stadt und Land allerhand be¬
denkliche Erscheinungen nicht entgehen . Der Gebrauch
der französischen Sprache nimmt sichtlich zu. Leute,
die von Haus aus sich der deutschen Sprache allein
bedienten , fangen , an , unter sich und mit ihren Kindern,
besonders in Gegenwart der Dienstboten und vor
Fremden französisch zu sprechen ; das junge Geschlecht
wächst im täglichen Gebrauch der französischen Sprache
auf , und nicht etwa nur bei den Notabeln , die seit
1871 allgemein , auch im ganzen Elsaß , sich ausschließ¬

lich der welschen Sprache bedienen , sondern auch in
den Familien der Handwerker und kleinen Gewerbe¬
treibenden . Besonders trägt das Institut der Schul¬
schwestern , denen die Heranbildung der weiblichen
Jugend der besitzenden Stände größtenteils obliegt,
dazu bei, eine französisch sprechende Frauenwelt heran¬
zuziehen . Welcher Abbruch dem Deutschtum hierdurch
geschieht, kann Jeder ermessen . Zu einer Zeit , wo
das Deutschtum der östlichen Provinzen , ohne auf
den Beistand der Regierung rechnen zu können , einer
schweren Zeit des Kampfes mit dem Polentum ent¬
gegensieht , mag es angezeigt erscheinen, öffentlich dar¬
auf hinzuweisen , daß auch an der Westgrenze Gefahr
droht.

— Einem groben Betrug fiel ein Köl¬
ner Bankgeschäft  zum Opfer . Bei demselben
wurde mittels Briefes , welchem der Briefkopf eines
ausländischen Konsulats vorgedruckt war , angefragt,
ob es dem Konsul englisches Geld im Betrage von
2000 bis 2500 ^ zustellen könne. Das Bankhaus
antwortete zustimmend und schickte einen Commis mit
dem gewünschten Betrag zu dem angeblichen Konsul,
der in einem Privathause Wohnung genommen hatte.
Auf die Anfrage des Commis , ob der Herr Konsul
zu sprechen sei, trat derselbe aus einem Zimmer und
bemerkte dem Commis , der Cours des überbrachten
englischen Geldes erscheine ihm zwar etwas hoch, in¬
des habe er desselben unbedingt nötig . Er nahm
darauf die Summe in Empfang und ersuchte den
Commis , etwas zu warten . Dem letztem wurde indes
die Zeit verdächtig lang ; auf Erkundigung nach dem
Verbleib des „ Konsuls " erhielt er zur Antwort , der¬
selbe habe vor kurzer Zeit das Haus verlassen . Nun¬
mehr stellte sich heraus , daß das Bankgeschäft einem
Schwindler zum Opfer gefallen war.

Aus Gießen,  18 . Sept ., schreibt man dem
„Hannov . Kur ." : Gestern morgen wurden zwischen
Lollar und Gießen zwei Leichen , eine männliche und
eine weibliche, auf dem Bahnkörper der Main -Weser-
bahn aufgefunden . Die beiden Leichen waren kopflos ;
die Köpfe « waren glatt vom Rumpfe getrennt und
lagen etwa 10 Schritte von den Rümpfen entfernt
neben den Schienen . Wie noch deutlich zu sehen war,
hatte sich das Paar fest umschlungen haltend auf die
Schienen gelegt . Außer Hüten und Schirmen rc. lag
auch ein nach Heidelberg adressierter Brief neben den
Leichen. Diesen Brief hatte die Frau noch spät abends
im „Gasthof zum Löwen " in Lollar geschrieben, wo¬
rauf das Paar das Lokal verlassen hatte . Wie die
Ermittelungen ergaben , waren beide Selbstmörder
taubstumm und aus Gießen gebürtig . Die junge.

erst einige 20 Jahre alte Frau war an einen hiesigen
taubstummen Schreiner verheiratet ; sie hatte ihn heim¬
lich treulos verlassen und war mit dem andern taub¬
stummen Manne , den sie liebte , gestern davongegan¬
gen . Beide haben dann ihren Entschluß , gemeinsam
zu sterben , noch in derselben Nacht ausgeführt.

Wann wird die Erde ganz bevölkert
sein , so daß Niemand mehr Platz findet ?"
— Ein englischer Rechenkünstler , der den deutschen
Namen Ravenstein  führt , hat sich mit der statist¬
isch-geographischen Lösung dieser Frage beschäftigt und
kommt zu dem Schluß , daß unser Planet höchstens
5994 Millionen Menschen ernähren könne, und ferner,
daß diese Zahl im Jahre 2072 , mithin in 178 Jahren
erreicht sein werde . Bis zu diesem Zeitpunkt werden
selbst Steppen und Wüsten , soweit sie dazu imstande
sind , zur Aufnahme und Ernährung von Menschen
herangezogen sein. Von 2072 an wird also die
Menschheit sich vor der Alternative befinden , entweder
mit ihrer Vermehrung einzuhalten oder — Hungers
zu sterben . Zum Trost werden bis dahin noch ver¬
schiedene „wohlthätige " Ereignisse , Kriege , Revolu¬
tionen , Epidemien u . s. w . der obigen Rechnung einen
Querstrich machen und die großen Städte werden mit
ihrer stets wachsenden Anziehungskraft das Ihrige
dazu beitragen , die Landbevölkerung aufzusaugen unv
die Gesamtzahl der Bevölkerung zu verringern . Trotz¬
dem bleibt nach Herrn Ravenstein das Los der zu¬
künftigen Menschheit nicht eben beneidenswert.

Literarisches.
Wenn ein Buch in ganz kurzer Zeit eine 3.

Auflage erlebt , so ist das gewiß ein Beweis , daß
dasselbe gut ist und einem Bedürfnis entspricht . Ein
solches Werkchen ist das im Verlag von W . Kohl¬
hammer in Stuttgart erschienene : Neue landwirt¬
schaftliche Nachbarrecht in Württemberg . Er¬
läutert von Landrichter vr . Haid  len . (Preis nur
1 20 ungebunden ), das wir hiemit allen unseren
Lesern angelegentlich empfehlen.

Es giebt klare , genaue , durch Gegenüberstellung
mit den seitherigen Bestimmungen scharf gekennzeichnete
Erläuterungen der neuen Nechtsgrundsätze , wie sie in
dem Gesetz vom 15 . Juni 1893 zum Ausdruck kom¬
men . Die geradezu musterhafte Uebersichtlichkeit der
Anlage , herbeigeführt durch verschiedenen Druck und
Gliederung der Anmerkungen , sowie durch beigefügte
Randstichwörter , ermöglicht nebst einem alphabetischen
Sachregister nicht blos Fachleuten , sondern jedem in
der Sache interessierten Landwirt sofortiges Zurecht¬
finden ; das kleine billige Werkchen ist ein Nachschlage-
buch sondergleichen.

8 <§ttülleste,
Keißzeuge,

in sehr guter Qualität,
billig bei

L . KeongH.

Wichtig
für Jedermann!

Gegen alte Wollsachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider -, Unter¬
rock- und Läuferstoffe , Schlafdecken , Tep¬
piche rc. , sowie Buckskin , blau Cheviot
und Loden . — Anerkannt billig . —
Muster sofort frei.

QökrüLsr Lvkn,
Ballenstedt a. Harz 136.

VMtkllMksM
hält zu den billigsten Preisen stets

auf Lager
G. Midnmier b. Adler.

I- ieken 8is
einen ecbönen , rveissen , warten leint , so
cvasobsu 8is sieb täxlieb mit:

jjlü 'AM .Mil ' u ' ' -Heile
von LerKMLnn L 6o . in Dresden

kadekenl.
(LebutrmLrks : 2vet LsrgwLiwsiO.

Restes Llittei xsKsu Sommersprosse » ,
sorvie olle llnnliinreinixlivitv » , LLitlek
50 ? f. bei L . Sävxsr und 7. ? r . Qcgter '.ev
in Oalv , LxotbeLer Lobt in DisbenrsU.

En  freundliches , möbliertes , heil¬
bares

Zimmer
ist auf 1. Oktober zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Mienenklonig,
garantiert rein , empfiehlt

C . Costenbader.

2IUi»in , »II» Steolck - und N«tsllblss-
Inrtrumsnts , 8>mptionlonr, polvobons,
Tristan » etc . verlebt IU»U SM bllligrtsn
und »ortbolUisNssts » dli-ect vor, der

RHU- Lebte NIIlI»i' '»vds Avoorllrltksr , In
einer Stunde erlsrudsr , nur IS Nk mit
Sobuls .— Nlustr .Lst »Io«s grstls u. rreneo,
vobel UNI «sü . Lv «»b« kür --Siebes In-

vtruinont ««beten vird.

verkauft
Sceger , Bäcker.

Schönen Saatdinkel

AjMßlürkWliMkii!
Wollene Abfälle , wie überhaupt

alle alten Wollsachcn werden zu soliden
und haltbaren Rock- und Kleiderstoffen,
Schlaf - und Pferdedecken umgcarbeitet
und auch zu einer guten Strick - und
Häkclwolle in allen Farben umgesponnen.
Muster stehen gratis zur Verfügung.

Bingen  a . Rhein.
_ ^osepk Lvlcvs .

lapvtvn!
Naturelltapetcn von 10 Pfg . an
(Holdtapetcn „ SO „ „
Glanztapeten „ 30 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Mnsterkartcn überallhin franko.

Minden in Westfalen.
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Geschäfts -Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich bestens im Aufhauen von Feilen , Raspckln,

Bohrern und Sägenfeilc » , sowie in Reparaturen verschiedener Werkzeuge.
Neben der Feilenhauerei habe ich auch eine

Merkxeilgfabrikation ^
errichtet und empfehle ich mich auf's beste zur Anfertigung aller nötigen Werk¬
zeuge für Zimmerleute, Schreiner, Holzhauer, Maurer, Metzger u. s. w. unter
Zusicherung pünktlicher Arbeit bei billigen Preisen.

Lkrl LeklisLL, Feilkilhaukr.
Döffingen.

LMiZLlxstsr , IdoulLMsdl , Rs -iiüt
und andere Kunstdünger , vom November d. I . bis März 1895 lieferbar,
empfiehlt bei günstig gestellten Zahlungsbedingungen billigst

G. Schmidt.

LlVNUNg

2 . Oklokvn
ISS4.

flsuplgötvinn

75,000
IVlarlt bsn . .

Kslälollsnis
3440 Var-Sswinnö im
von 119,800 Ll3.rk. vis Hälttö äsr
§3 .H2S2 vottsrisLUmms LiQli Sswimie.

kul 23 I. 0 S « svkon « in
.NH Uoss , L 3. — pro Vtück , bei mebr mir Labatt,
d « sind 2U belieben dureb dis bekannten livsgssebüste

und änreb dis Oeneral -Lgentur von
HdsriiLrä 8tuitt § 3 .rt,

2O Xsnrlsistrssss 2Q.

Die Kof -Kunstfcir :ber-ei
und

cficiniseUe MnfcUnnftntt
von

HÜ . krllllL io Lsrlsnide
empfiehlt sich bei Instandsetzungder Herbst - und Wintergarderoben
als das größte und leistungsfähigste Etablissement dieser Branche in
Süddeutschland.

Annahmestelle in Calw bei

Iran Mulme Keldmaier, MW.

»u - SmqM Sllll pqiroZ M ttv - K
;,,sig tznssF ustzierihviztzsi mn

MM» 'LSgW-)lt-§ 'OL s ;g psnvq guu 88 MV ;« «;v,g InvgiSjL r-E MM,
usjrrrss; uogv n! «sövazzs ^ nhiT ^ 8i —OL'I uoa sxoaaszun

'-^ 81 —8 uoa rsqiSMnvH ^ 98 - 81 uoa KschvA '^ 08—8 uoa '» ,MW
qun inj 'öigzvj qun Lrvarhpj ^ 06^ 8 uoa zszuvmusVsrk

sfnv ^ urr

uoilzr »SAuo » uo « lvg ui

IlNS^ SLSNV ^ ssso ^ A

Zu haben: Calw : OsrI Sskmsnn , A . Lastsutlsr ; Unter¬
reichenbach : Frau väsrgsrstlis Kustorer ; Gechingen : 8.
Xsltsnmsrk , k'r. ttubsl .

Losen

UW >» W

MW

DRW

WWW » » Ziehung 18 . Sept . sicher.

I Stuttgarter Ausstellungslose->>^
M Haupttreffer 1 Pferd mit Wagen complet bespannt . 800 Gewinne , wo-
^ runter 300 Gelvgewinne ohne Abzug . Beteiligung an 100 Onginallosen

^ 3, ^ 6, ^ 11, ^ 20 ..

KaupLireffer;e 75,000  Wk ., empfehle:
Stullg. GeldlolterieloseL3 Ulmerlose L3 ^
13 Lose 36 mehr höchsten Rabatt . Beteiligung an 1VV Ori¬
ginallosen ä ^ 3 '/- , ^ 7 , ^ 14 , ^ 35 , ^ 70. Auszahlung
sofort bar.

Ueullinger Geldlose s. 1 ^ und2 ^
Zmeidritckerlose2 Flachsenfeiderlose 1 ^

Mailänder 10 Francs -Lose
Haupttreffer 30,000 Francs , jährlich 2 Ziehungen , nicht gezogene Lose
nehme L ^ 15 binnen 1 Monat zurück.

Holhaer 100  Waler -Serieloseä600
die unbedingt am 10 . Oktober mit mindestens 300 ^ gezogen werden,
Haupttreffer 120,000 Prospekt gratis.

0 . Lrsitruszrsr , Generalagent , Ltn .ttA3 .rt.

I
6 . Äobl , Lpotb . in I -ivben ^ ell.

/FM » *

iFF ''.̂ » ^§ Mi« »lirs,» »
F,N»«d»«V»M^

7LMl

8tzü - kl 'M86 !l - N6l1. !

fehlst sllss voll bskrltot ösr öerts-
Leios tdsureo Oommispritreii I

medr aötbix.

Uar Allein MMlin s
mit kstontsprllL»

ist das beste und billigste blittsl
rnr Vertilgung sllsr Insekten.

rätsle Ausrottung
und Vornlelttung

»Iler IVünsen , Lläbs , Lebvsbsn,
küssen , klisgsn , Lebnseksn,

Ameisen , Voxslmilben.
Slekorstor Sebutr ge

gen blottsnkrsss , tütvt L0lort
den so grossen Lvbsdsn vsr-
ursscbsndsn Nolsvurm , sueb
bestens su smpkeblsn tür kärtnsr
und llillmenireond « rur Ver¬
tilgung der klsttlsuss und son¬
stigem Nngerieker.
Alleiniger ksbriksnt u. klrüvdsr
rii . üsogolo , Löpplngon.

2u bsdsn bei:

IVielund L küviderer,
Lpotb . , 6alrv ; L 0I2 ,
4 p̂otb ., VVstl d . 81adt;
Lvbl , Lxotb ., I^eonberg.

La nsi -äsit nösrLll, ^ oJ aieü Lsinsl ^ isäsrlagsn
lisknäsn, solods Zösnoltt.

^isäsrlLnäiLcli-

^ .msrikarliLclis

DLmxkseIiiikLlirt.s-
KSLSllLellLkt.

Loni ^Iiollö kostäLmpksr
nseb

«M -V0LL
über

»oilLLoL « .
^I7I « 0e « 8 u. 80ststA6est08.

Usbere Luskunst erteilt
äis Vvrvvsltung in stoltoräsm,

die Kenvrslsgenten:
8 . Anselm L 6o ., 8tu11gsr1,
l. angsr L Wvdsr , 8silbronn,

sowie dis L.Avnte » :
I . 8oktvvirsr , 6al >v,
6 . Krimmvl , Osltv.

Schönen Roggen
zur Saat hat zu verkaufen

Fr . Beiher , Badgaffe.

F Vroptsir
Lobte » 6so Dötrer 's ^Osntila " genügen,
um augsoblioklieb dis ksstigstsn

Isknsofimerron
2 » beseitigen . Vor üsaobabmungsn wird
gewarnt . Veo vötrer 's pbarm . Fabrik.
3 gold . , 1 silb . llledaille . Lrbältl . per
kl . 50 kkg . bei Vrislanel L KLsidsrsr in
Oalv , in ldebsnLsll . in der Lpotkeks.

Monakam.

1 « « « Mark
Pflegschaftsgeld

sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/2 °/»
sogleich auszuleiheu bei

Daniel Bäuerle.

Altburg.
Nächsten Montag mittag

1 Uhr verkauft reine

Milch schweine
Hirschwirt Burkhardt.

Druck und Verlag der Sl. Oelsch lS ger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs»  Ealw.
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